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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenquellwald, Riesenschachtelhalm-Erlenquellwald, Hexenkraut-Eschenwald, Riesenschachtelhalm-Quellflur,
Gundermann-Nelkenwurz-Erlenwald, Waldsimsen-Quellried
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Artenreichtum (Flora)
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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In der Nähe der Straße zwischen Schloß und Kirch Grubenhagen liegt ein größeres Waldstück in Ausbildungsform eines Erlen-Eschen-
Quellwaldes. Das Wasser tritt hier an vielen verschiedenen Stellen aus. Die Quellen sind sehr ergiebig. Insbesondere im Nordosten ist die 
Quellkuppe deutlich ausgeprägt. Erlen und Eschen treten im Mischbestand (stammweise) auf. Im Südwesten befindet sich eine größere 
Lichtung. Auf dieser, sowie am Nordwestrand außerhalb des Waldes, dominiert die Wald-Simse. Dazwischen findet man einige hoch 
aufgewachsene Bulten der Rispen-Segge. Am Rand der kleinen Lichtung haben sich kräftige Erlen mit dem Habitus von Solitärbäumen 
ausgebildet. Im Wald dominieren neben  Wald-Simse und Braunwurz die Sumpf-Segge. Örtlich ist auch das Echte Springkraut stark 
vertreten. Auf sehr nassen, relativ vegetationsarmen Stellen haben sich Bachehrenpreis-Quellfluren, vereinzelt auch mit Brunnenkresse, 
ausgebildet. Eine größere Bachehrenpreis-Quellflur befindet sich im Südostteil des Waldes vor einem fast zerfallenen, aus Holzpalisaden 
bestehenden Wehr. Am Südostausläufer des Waldes führt ein Graben aus dem Wald. Dieser wird bis über seine Böschungskanten hinaus, 
und auch in den Wald hinein, von einer Riesenschachtelhalm-Quellflur bedeckt. Der Graben entwässert in den im Wald verlaufenden Bach. 
Der Bach beginnt seinen Lauf im Westen, führt südlich um die Quellkuppe und trifft im Osten auf einen weiteren Bach, der die Kuppe nördlich 
umschließt. In seinem tief eingeschnittenen Lauf verläßt das Wasser den Wald über den Ostausläufer. Nördlich dieses Baches hat sich ein 
Eschenwald mit Dominanz an Hexenkraut und Wald-Ziest in der Krautschicht. Südlich befindet sich ein schmaler Streifen eines Erlenwaldes 
mit Nährstoffzeigern wie Brennessel, Gundermann und Nelkenwurz in der Krautschicht.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Laub- / Mischwald
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Humulus lupulus Carex paniculata Filipendula ulmaria
Geum urbanum Impatiens noli-tangere Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa
Stachys sylvatica Veronica beccabunga Equisetum telmateia

Corylus avellana Fagus sylvatica Prunus spinosa Quercus robur
Salix alba Salix cinerea Salix viminalis Sambucus nigra
Viburnum opulus Berula erecta Circaea lutetiana Galeopsis speciosa
Galium aparine Geum rivale Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Nasturtium officinale Scutellaria galericulata Urtica dioica Valeriana officinalis


